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RUHESTÖRUNG 

 

Ruhestörung (auch "Lärmbelästigung" genannt) ist grundsätzlich eine unzumutbare 

Belästigung anderer Menschen in Form von Lärmimmissionen.  

Wenn der Lärm die Nachbarschaft oder die Allgemeinheit erheblich stört (Lärmstörung), 

stellt dies eine Ordnungswidrigkeit dar. 

Was tun bei Ruhestörung? 

Zuständigkeiten und Anlaufstellen 

• Zunächst sollte immer das Gespräch mit dem betreffenden „Ruhestörer“ gesucht 
werden.  

• Handelt es sich um eine akute und erhebliche Ruhestörung, vor allem während der 
Nacht, und sind eigene Versuche, den Nachbarn telefonisch oder persönlich zu 
mehr Ruhe zu bewegen, fehlgeschlagen, sollte die die Polizei informiert werden. 

• Kommt es allerdings weiterhin vermehrt zu Ruhestörungen oder Störungen der 
Hausordnung sollten ebenso der Vermieter/Verwalter kontaktiert und informiert 
werden,  

Hinweis: 

Bei anhaltenden Ruhestörungen durch Mitbewohner ist für ein wirksam rechtliches Handeln die 
Führung eines „Lärmprotokoll“  (Datum, Beginn, Ende, Art der Störung, gegebenen falls Zeugen- ein 

einfaches Kalenderblatt Ist ebenso ausreichend) dringend angeraten. Aus diesem sollte detailliert 
hervorgehen, wann es zu welchen Lärmbelästigungen kam und ob es hierfür eventuell weitere 
Zeugen gibt. 

Ruhestörung Polizei / Ordnungsamt melden bzw. anzeigen 

Werktags ist in erster Linie das Ordnungsamt für eine Lärmanzeige zuständig, da dies 
eine reine Ordnungswidrigkeit darstellt. Außerhalb deren Geschäftszeiten und am 
Wochenende sollte man die Polizei kontaktieren.  
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